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BeJazz November-Programm


· Pressefotos, Biografien und Soundcloud-Links sind auf unserer Medien-Seite www.bejazz.ch/presse verfügbar. Zusätzliches Material zu den Konzerten ist auf Anfrage erhältlich.


Fr 06.11. | 20:30 Uhr | BeJazz Club
DOX
EP-Releasetour «Wayfinding»
Dee Byrne (as, efx), Oli Kuster (synth, e-p), Xavier Kaeser (dr)
www.deebyrnemusic.com, www.olikuster.ch
CHF 28.00/20.00 

Oli Kuster und Dee Byrne wagen sich in ihrem Duo-Projekt DOX in unbekanntes Terrain, indem sie Jazz mit modularer Elektronik verschmelzen, um zerklüftete Ambient-Landschaften, freie Improvisation und glitchbehaftete Beats zu schaffen. Als Special Guest ist derzeit der Schweizer Schlagzeuger Xavier Kaeser mit dabei. Mit dem Album «Drowned Circuits» (Efpi Records, November 2025) starteten die drei ihre musikalische Erkundung der Spannungsfelder zwischen Groove, Textur und Abstraktion. Nun liegt ihr aktuelles Werk «Wayfinding» vor. Jedes Stück auf dem Album spiegelt ihren Ansatz der improvisatorischen Gruppenarbeit im Moment wider und bewegt sich zwischen intensiven Jazz-Phrasierungen und unvorhersehbaren Rhythmen. 

Das Trio verbindet Elektropiano, modulare Synthesizer, Saxophon und akustisches Schlagzeug zu einer eigenständigen Klangsprache zwischen Komposition, Improvisation und elektronischer Klangforschung. Oli Kusters vielschichtige Keyboard- und Synthesizerlandschaften schaffen schillernde Klangräume und fragile rhythmische Gefüge, in denen sich Dee Byrnes expressives Saxophon und Xavier Kaesers dynamisches Schlagzeugspiel frei bewegen, sie herausfordern und neu formen. So entsteht ein Wechselspiel aus elektronischer Detailarbeit und kollektiver Improvisation – Musik mit viel Beat, die gleichermassen körperlich wie atmosphärisch wirkt.

Presse-Kontakt Oli Kuster: 078 649 48 65

Link zum Album «Wayfinding»


Do 12.11. | 20:30 Uhr | BeJazz Club
Joe Haider Quintett
MILES FOR EVER
Claus Reichstaller (tp), Toni Lakatos (ts), Joe Haider (p), Lorenz Beyeler (b), Daniel Aebi (dr)
www.jhmpublishing.ch
CHF 34.00/25.00

Joe Haider füllt mehr als ein spannendes Kapitel im Buch der Jazzgeschichte aus. Über 60 Jahre lang ist er nun schon als Jazzpianist, Komponist, Arrangeur und Pädagoge unterwegs. Auch in der Schweiz hinterliess der Deutsche Spuren, immerhin führte er die Swiss Jazz School in Bern von 1984 bis 1995. 

Seine aktuelle Produktion ist eine grosse Hommage an den amerikanischen Trompeter Miles Davis. Alle Stücke mit dem damals neuen Miles Davis Quintett ab 1960 (mit Wayne Shorter, Herbie Hancock, Ron Carter, Toni Williams) werden in seinem Geist und seiner Konzeption einstudiert und gespielt! Haider entstaubt den Klang des historischen Quintetts und füllt ihn mit der Erfahrung eines neun Jahrzehnte währenden Musikerlebens.

Presse-Kontakt Joe Haider: 079 356 17 34


Fr 13.11. | 20:30 Uhr | BeJazz Club
Uptown Big Band «A Tribute to Vince Benedetti»
Uptown goes Downtown N° 221
Sandy Patton (voc), Vince Benedetti (p, comp, lead), Uptown Big Band
www.uptownbigband.ch
CHF 28.00/20.00 

Mit dem Konzert «Tribute to Vince Benedetti» erweist die Uptown Big Band einer Persönlichkeit die Ehre, die vor 50 Jahren entscheidend zum Ruf von Bern als Jazz-Metropole beigetragen hat.

Vince Benedetti, amtete als Direktor der Swiss Jazz School von 1975-1982. Unter seiner Leitung erfolgte die Anerkennung der Berufsabteilung der SJS als Berufsabschluss für Jazzmusiker*innen durch den Regierungsrat. Vince trat als Pianist, Posaunist, sowie als Bigbandleiter und Arrangeur in Erscheinung und war ein Förderer des modernen Jazz in Bern. Die Uptown Big Band wird ein Programm zusammenstellen, das hauptsächlich aus Arrangements von Vince besteht.

Die Sängerin Sandy Patton ist die Doyenne des Jazzgesangs in Bern. Sie kam mit der Band von Lionel Hampton nach Europa. Von 1995 bis 2013 war sie Dozentin für Gesang an der Swiss Jazz School, bzw. der Hochschule der Künste Bern und förderte zahlreiche Jazzsängerinnen, die erfolgreich in der aktuellen Jazzszene aktiv sind. Mit der Uptown Big Band verbindet Sandy eine langjährige Freundschaft und sie ist auch bereits mehrmals mit der Big Band aufgetreten. Oder wie Sandy sagt: «Uptown is my favorite Big Band». 

Presse-Kontakt Ruedi Wettstein: 031 819 06 55


Do 19.11. | 20:30 Uhr | BeJazz Club
Lea Gasser «Low Drift»
Contemporary Chamber Jazz
Kristina Brunner (vlc), Sha (bcl, as), Lea Gasser (acc), Björn Meyer (eb, b-Mandola)
www.leagasser.ch
CHF 28.00/20.00 

Für ihre Carte Blanche‑Einladung im Rahmen der Saison 2025 im bee‑flat Bern präsentierte die Schweizer Akkordeonistin und Komponistin Lea Gasser das neue Ensembleprojekt «Low Drift». Das Quartett vereint vier unterschiedliche künstlerische Persönlichkeiten und schafft so eine klanglich vielseitige, texturreiche Musik zwischen improvisierter Ensemblekunst, Jazz‑Sprache und zeitgenössischen Klangansätzen. «Low Drift» positioniert sich als Programm jenseits einfacher Genre‑Kategorien: Mit Akkordeon, Bassklarinette, Cello und E‑Bass entwickeln die Musiker*innen Klangwelten und Interaktionen, die gleichermassen strukturiert wie offen improvisiert sind. Das Ensemble zielt auf gleichberechtigten musikalischen Austausch – vier Stimmen, die miteinander verschmelzen, rhythmisieren, artikulieren und Resonanzräume ausloten. Die Musik des Quartetts spannt einen Bogen von kammermusikalischer Intimität über texturierte Improvisation bis zu jazzinspirierten Interaktionen. Tiefgründige Melodien treffen auf resonante Tiefen und subtile rhythmische Strukturen, wodurch ein dialogisches Klanggefüge entsteht, das sowohl analytisch als auch sinnlich erfahrbar ist.

Presse-Kontakt Lea Gasser: 079 712 36 37

Soundcloud-Link «Low Drift»


Fr 20.11. | 20:30 Uhr | BeJazz Club
Vincent Courtois & Colin Vallon
Album-Releasetour «A Simple Fall»
Vincent Courtois (vlc), Colin Vallon (p)
www.vincent-courtois.com, www.colinvallon.com
CHF 28.00/20.00 

«A Simple Fall» vereint den französischen Cellisten Vincent Courtois und den Schweizer Pianisten Colin Vallon. Das Album verschmilzt zeitgenössischen Minimalismus mit Jazz und klassischen Einflüssen. Geboren aus persönlichem Verlust, erforscht es über zwölf intime Stücke hinweg Stille, Spannung und Lyrik – ein zutiefst menschlicher Dialog zwischen Cello und Klavier.

Der Schatten der Trauer verleiht dem Album eine unruhige Tiefe, seine Musik schwebt oft zwischen Stille und Turbulenz. Daher wird das Album von einer unerbittlichen Konfrontation mit der Abwesenheit überschattet. Jeder Satz wirkt sorgfältig ausgearbeitet, jede Pause bewusst gewählt. Die rauen Klänge des Cellos und der gedämpfte Klang des Klaviers schaffen eine fragile Architektur, die niemals ornamental, sondern stets essenziell ist. Diese Kargheit verstärkt die zugrunde liegenden Emotionen: Resignation, Zärtlichkeit und Widerstandsfähigkeit. Durch die Vervielfältigung von Techniken und Vorbereitungen haben Courtois und Vallon diesem intimen Besetzungsgefüge eine völlig originale orchestrale Dimension verliehen: Das Klavier verwandelt sich manchmal in ein Glas-Harmonium, manchmal in eine Spieluhr, in ein Yangqin oder in eine Viola da Gamba, während das Cello ebenfalls als Perkussionsinstrument, Harmonieinstrument und Melodieinstrument agiert. 

Presse-Kontakt Colin Vallon: 079 359 56 41

Link zum Album «A Simple Fall»


Do 26.11. | 20:30 Uhr | BeJazz Club
Vera Kappeler Solo
Folk Noir / Instr. Songs / Experimental
Vera Kappeler (p)
www.kappelerzumthor.ch
CHF 28.00/20.00

Vera Kappeler wurde 1974 in Basel geboren und wuchs im Spielzimmer mit Radio, Kassettenrekorder, Klavier und vielen Kleinstinstrumenten auf. Im Jugendorchester spielte sie Xylophon und entdeckte dort ihre Liebe zu Volksmusik und Liedern aus aller Welt. Sie war auch ein Kind der 80er-Jahre, liebte die Ästhetik und die Popmusik jener Zeit und spielte sie auf dem Klavier nach. Später entdeckte sie die grosse «klassische Klavierliteratur» und den Jazz – nun verbindet sie ihr Interesse für Chansons, für einfache Tanz- und Tischmusik und alten Musikautomaten mit ihrem Hang zu Klangexperimenten und eigenwilligen Arrangements. Es entsteht ein wilder Mix aus altem Liedgut ohne Worte, aus Blues und experimentellen Pulsationen, inspiriert von Dampfschiffmotoren und anderen analogen Geräuschquellen.

Presse-Kontakt Vera Kappeler: 078 617 49 45
Fr 27.11. | 20:30 Uhr | BeJazz Club
OM
Album-Releasetour «Südpol»
Urs Leimgruber (ss), Christy Doran (g), Bobby Burri (b), Gerry Hemingway (dr, perc), Tony Buck (dr, perc)
www.jazzgroup-om.ch
CHF 28.00/20.00

Die Schweizer Gruppe OM ist ein Phänomen. Wie viele Bands gibt es weltweit, die praktisch ein halbes Jahrhundert lang in unveränderter Besetzung miteinander gespielt und immer wieder neue Grenzen ausgelotet haben? Vor 50 Jahren haben die vier Musiker mit ihrer «Electric-Jazz-Free-Music» europaweit Musikgeschichte geschrieben.

Heute nutzen OM Improvisation als Instrument. Sie haben eine neue Spieltechnik entwickelt, mit der sie die Unmittelbarkeit dieses Instruments schärfen, ohne die Dramaturgie des Ganzen zu vernachlässigen. Die Fusions-Energie aus dem Zusammenprall von Hendrix und Coltrane, aus der OM einmal entstanden sind, ist weiterhin am Glühen. Gleichzeitig hat der Wandlungsprozess der vier Musiker Platz gemacht für neuartige Klangbilder und Überraschungen, wie sie nur live entstehen können.

Presse-Kontakt Christy Doran: 079 628 56 36

Link zum Album «Südpol»


Informationen
Veranstalter / Club-Adresse: BeJazz, Könizstr. 161, 3097 Bern-Liebefeld
Reservationen: www.bejazz.ch, info@bejazz.ch, 031 533 50 30
Türöffnung & Abendkasse BeJazz Club: 20:00 Uhr, Konzertbeginn: 20:30 Uhr
Ermässigter Eintritt für BeJazz-Mitglieder, Studierende, AHV, IV, Mitglieder von RaBe, Journal B, Kulturhof Köniz; mit Essens-Quittung von «le beizli»
10-Franken-Eintritt für Schüler*innen, Lehrende, Kulturbüro-Mitglieder, Bühnen-Bern-Personal; mit Kulturlegi
Freier Eintritt mit BeJazz-Saisonabo und Kultur-GA; für die ersten 10 HKB-Jazzstudierenden
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